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Die Bezeichnung des am Bettlerjoch auftretenden Gesteins-
koinplexes als Breccie ist eigentlich irreführend; denn wirkliche 
Breccien treten nur untergeordnet auf. Da sich aber der Begriff 
in der Literatur eingebürgert hat, möchte ich ihn trotzdem bei
behalten. 

Der Hauptanteil der Gesteinsmasse wird gebildet durch Dolo
mit der verschiedene Ausbildung zeigen kann. Der wichtigste Typ 
ist ein hellgrauer, feinstkörniger, schwach kalkiger Dolomit mit 
wenigen dunklen Tonhäutchen. Häufig zeigt er eine schwach bräun
liche Tönung. Charakteristisch sind die papierdünnen bis wenige 
mm dicken Quarzadern, die mit wechselndem Abstand mehr oder 
weniger parallel verlaufen und meist in zwei verschieden gerichteten 
Systemen angeordnet sind. Auf der weisslichgrauen Anwitterungs-
f läche des Dolomites treten die Adern als scharfe Kanten hervor. 
Diese Quarzadern sind meistens in wechselnder Menge vorhanden, 
doch können sich auch grössere, homogene Dolomitpartien finden, 
die weniger verkieselt sind. Häufig nimmt die Verkieselung stärker 
überhand. Es bilden sich konkretionsartige Anreicherungen, die 
bis Handgrösse erreichen und typisch scharfkantig und riäsig her
auswittern. Sie sind bräunlichgrau oder rot gefärbt und täuschen 
dann makroskopisch Radiolarienhornstein vor. 
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